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1. Warum ist Energieeffizienz im RZ wichtig?

2. Was kann man tun um effizienter zu werden?

3. Aktuelle Entwicklungen am Markt

Agenda
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Warum ist Energieeffizienz wichtig?

… die Energiekosten steigen !!!

Weil …
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Beispiel Server: Investitionen vs. Energiekosten

Warum ist Energieeffizienz wichtig?
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Server: ProLiant DL360 G5

Strompreis: 0,16 Euro/kWh

PUE: 1,6

Nutzungsdauer: 5 Jahre

Investition: 300 Euro  

Strombedarf: 218 Watt

Euro

Jahre

Nach 3 Jahren sind die Energiekosten größer als die Investitionen.
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Ist Ihnen der Energiebedarf des RZ in kWh und in Euro bekannt?

Anzahl der Mitarbeiter

64%

36%

5000- und mehr

67%

17%

4%

13%

1000-4999

91%

6%

3%

500-999

100%

200-499

Beides bekannt

Nur Euro bekannt

Nur kWh bekannt

NEIN

85 % 
der IT Entscheider 

kennen ihren 
RZ -Energiebedarf 

NICHT!

Quelle: Experton Group, Umfrage Jan-Apr. 2009

Warum ist Energieeffizienz wichtig?
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Controlling 

Konzept
Ist-Analyse

Benchmarking

Umsetzung

... als kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess

Strategie u. Planung

So
energieeffizient 
ist mein RZ !!!

Das sind die 
optimalen Lösungen

für mein RZ !!!

So
energieeffizient 

könnte
mein RZ sein !!!

Vier Schritte zum Energiemanagement im RZ

12

3

4
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Schritt 1: Ist-Analyse 1

RZ-Energiecheck
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RZ-Kennwerte im Vergleich:

Schritt 1: Benchmarking 1

JAZ

EUE

2,5

3,5

„Best-Practice“ = 5,1 „üblicher“ Wert = 3,0

IT

USV
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Empfehlungen zu 
Best Practices

Konzept 
Energieeffizienz

Das sollte ein gutes Energieeffizienz-Konzept für RZ liefern:

Bewertung 
Effizienzmaßnahmen

ganzheitliche 
RZ-Betrachtung

Fit für die
Zertifizierung

(TÜV, Dekra, Blauer Engel...)

Grundlage 
zur Planung u. 

Umsetzung

Erfolgsmessung
(Vorher- / Nachher-Vergleich)

Schritt 2: Konzept zur Energieeffizienz 2
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2. Potenzial 3. Ergebnis

� Potenzialbestimmung

• RZ Modellierung

− für RZ-Energiebedarf

• Einsparungen

− Berechnungen (kWh, €, CO2 )

� Potenzialerschließung
− Best Practices

− Empfehlungen Maßnahmen

� Ergebnisbericht
− Strategieauswahl

− Konzeptbeschreibung

− Konzeptbewertung

− Vorgehen zur Umsetzung

� WS: 
− Ergebnispräsentation

− Weitere Möglichkeiten 

Einsparpotenziale

Ergebnis Ergebnis Ergebnis

Umsetzung

� Konzept-Entwurf

� Vorschläge 
... für ein ganzheitliches RZ-

Effizienz-Konzept

� WS:
− Ideen für Maßnahmen

− Priorisierung der 
Vorschläge

1. Konzept

Effizienz-Konzept

Maß-
nahmen

Schritt 2: Konzept zur Energieeffizienz 2
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soll für einen von 6 Serverräume … 

bei gleicher max. elektrischer Anschlussleistung …

folgendes Ziel erreicht werden:

Vorgehen:

1. Ist-Analyse: Messungen

2. Effizienz-Konzept: Optimierung Airmanagement

3. Effizienz-Konzept: Virtualisierung 

4. Controlling: regelmäßige Messungen / Analysen

Raum-Fläche: ca. 40 m2
IT-Equipment: 10 racks / 90 Server
IT-Leistung:     ca. 25 kW

Mit den Ergebnissen aus        Ist-Analyse / Benchmarking und Konzept …1 2

3

� Mehr IT-Leistung mit der bestehenden Kältetechnik.

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT
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1. Schritt: Ist-Analyse / Messungen

36 neue Messpunkte im Serverraum:

� Temperaturen an den Racks

� Temperaturen im Doppelboden

� Volumenströme im Doppelboden

� Volumenströme an den Lochplatten

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT 3
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Abb. 1: Kaltgangeinhausung

Abb. 2: Blindplatten (Bsp.)

Abb. 3: Dopplebodenabdichtung (Bsp.)

2.1 Kaltgangeinhausung 2.2 Blindplatten 2.4. Anhebung der Temperaturen:

Die ULK´s können mit einer 
größeren Temperaturspreizung 
(dT=7 K) fahren und die Effizienz 
der Wärmeübertragung 
verbessert sich deutlich. 

Luft-Eintritts- und Austrittstemperaturen 
an den Umluftklimaschränken (ULK) 

von 14/21°C auf 16/24°C. 

2.3. Doppelbodenabdichtung

2. Schritt: Verbesserte Luftführung und Kühlung

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT 3
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Die Anzahl virtueller Server im Serverraum A konnte deutlich erhöht werden:

� von 90 physische Servern mit 24 virtuellen Servern

� auf 105 physische Server mit 151 virtuellen Servern

Bei gleicher max. elektr. Anschlußleistung von 150 kW und 

mit der bestehenden Kühltechnik!

3. Schritt: Virtualisierung

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT 3
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Für die Optimierung der Luftführung in einem von 6 Serverräumen:

• Investitionskosten Kühlung: weniger als 25.000 €

• Betriebskosten (Strom):  um 15% gesenkt (zwischenzeitlich)

• Amortisationszeit: weniger als 1 Jahr* 

*ohne Betrachtung der zusätzlichen Wertschöpfung, die durch die neuen virtuellen Server  entsteht.

Ergebnis:

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT 3
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1

1

3a

4
5

Power-Management bei Servern

Abschalten einzelner Server

Einhausung Kaltgang für einen Serverraum

Abschalten einzelner Server4

5 Umzug von Servern in neues RZ

Virtualisierung und  Konsolidierung Virtualisierung und neue Server

ca. 400 phys. Server
ca. 120 virt. Server

ca. 500 phys. Server
ca. 750 virt. Server

3b

3b

Serverraumtemperatur u. Blindplatten

2a
2b

2b
2a

kWel.

26 kW wurden eingespart: 

- über 100 neue physische Server und 
- 800 zusätzliche virtuelle Maschinen

Einsparpotenzial von 15% bei den Energiekosten

Schritt 3: Umsetzung am Beispiel regio IT 3
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Schritt für Schritt zum RZ-Energiemanagement

2. Schritt: Konzept 3. Schritt: Umsetzung1. Schritt: Ist-Analyse 4. Schritt: Controlling

http://www.prorz.de/de/leistungsportfolio/consulting.php

http://www.prorz.de/de/leistungsportfolio/generalunternehmerschaft.php

http://www.prorz.de/de/leistungsp
ortfolio/RZ-Energiecheck.php

http://www.rz-products.com/de/produkte/Energiemanagement.php
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Schritt für Schritt zum RZ-Energiemanagement

1 Ist-Analyse

2 Konzept

3
Umsetzung

4

http://www.prorz.de/de/leistungsportfolio/consulting.php

http://www.prorz.de/de/leistungsportfolio/generalunternehmerschaft.php

http://www.rz-products.com/de/produkte/Energiemanagement.php

Controlling
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Aktuelle Entwicklungen am Markt
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WAS? WER?

Gesamt-RZ-Monitoring:
IT und GT inkl. DCIM

Energiemanagementsystem:
DIN EN ISO 50001 …      …

Information Security Management System:
DIN ISO/IEC 27001 …      … 

Blauer Engel RZ:
RAL-UZ 161

IT Infrastructure Library:
ISO/IEC 20000

… u.v.m.

MonIToring-Energy.sys

NRG 2.0

Welche Entwicklungen gibt es am Markt?
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Ausblick: Blauer Engel für energiebewusste RZ-Betreiber

RZ-EMS

RZ-Monitoring

Gebäude

EUE

USV

JAZ

Sicherheit

Verfügbarkeit

IT

CPU

Storage

RAM

Netzwerk

Der Blaue Engel: Energiemanagementsystem (EMS) im RZ 
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Referenzen Blauer Engel RZ



www.proRZ.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Was ich nicht weiß …

… messen, messen, messen !!!

… muss ich …


